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Umschlagbild
Das Titelblatt eines unfirmierten Drucks mit den beiden Fastnachtsspielen Nikiaus
Manuels datiert deren Berner Aufführung wie üblich «Jn dem M. D. xxij. jar».
Angesichts der für die Berner Reformation richtungsweisenden Texte und der
Titelillustration könnte man geneigt sein, diese Neuausgabe den späteren Bemer
Druckern Bendicht Ulman und Vinzenz Im Hof zuzuweisen. Und tatsächlich lassen
sich die verwendeten Letternsätze in verschiedenen ihrer gesicherten Publikationen

ebenfalls belegen. Allerdings gilt dasselbe auch für den Zürcher Drucker
Christoph Froschauer und besonders für den ab 1566 in Basel wirkenden Samuel
Apiarius. Auffallend ist für einen Schweizer Druck, dass darin die neuhochdeutsche

Diphthongierung (z.B. vff > auff) und Senkung der fallenden Diphthonge
(z.B. boum > bäum) konsequent durchgeführt wurde. Eine andere Ausgabe,
die aufgrund des identischen Titelholzschnitts und der Schrifttypen sicher aus
derselben Offizin stammt, hat hingegen den alemannischen Sprachstand
ebenso konsequent bewahrt (Bayerische Staatsbibliothek: Res/Hom. 1696#Beibd.
4). Offenbar handelt es sich um zwei komplementäre Ausgaben, die für den
regionalen Vertrieb beziehungsweise für den Export ins Deutsche Reich vorgesehen
waren. Aber auch für diese marktstrategische Massnahme lassen sich Parallelen
bei allen drei genannten Druckereien nachweisen, sodass beim jetzigen Kenntnisstand

eine zweifelsfreie Zuordnung nicht möglich ist. - Universitätsbibliothek
Bern: MUE Rar alt 536:3 IBI. A la), 10.393)/e-rara-11739.
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